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2Sas höre ich, Ggon, du bifl unter 23or

mundfchaft gejtellt?"

3a, teuerftes Säschen; denke dir:
meine Segeljacht und mein Cenkbarer find
oerkauft, mein Kennflal! ifl aufgelöft, mein
2Iutomobilpark oerfleigert: 3um 2ïeujahrs-
gefchenk habe ich ein ^ßaar 2?ollfchuhe
bekommen.""

S)er Kino-Kuno
25on © eo o

gm 2<ino pt>l er oiel und Hehl fich an die
Silder, er liebl das Slimmerfpiel fanatifch roie
ein 2SHder (Er kennt fie alle, allefamt, den
2Tîar,, den 2ïïorih, roie den 23lggo, Sran3eska hat
Ihn gar entflammt, bei ihm 31a ßauf hängt fle im
Srikot Hur Canda und nur Reicher find
richt'ge Setektlos, mit Spannung folgt im ÎKeller
und auf Speicher dem 28ebbs er, roie dem Seebs

3)le ßennn famt der ßanni hat er ins ßen
gefchloffen, und kommt nächfihin 'mal eine Sannn,

roird er auch fein in fie oerfchoffen Sie
2Jfta hat er angegangen, natürlich um ein 2Jufo-

gramm, es roard befriedigt fein Verlangen,
halb toll roar er, als er's bekam 2tdi ©ott,
er kennt fie alle miteinander, die aus dem Süden,
2Torden, Ofien, 2Sefien, Qapo)i\ und 2ITaclftes und

îPfrjlander die miferabelfien die beften
_

25on all" den ßerren, all' den Samen in diefem

grofjen, grofjen Kreis. ifi ihm bekannt noch aufjer
ihrem 2Tamen gar manches ihrer Gebensroeif

3)er (Eine liebt das leiten, der ülnd're fpeku-
liert, der Sritte krattt die Sailen. der 25ierle

gern oerführt ghr'n 2lffen kost die (Eine,
die 2lnd're ifjt nur ©rahambrot, die Sritte fam-
melt bunte Steine, die Sierte raucht und führt
gar 25oot 2Tie kommt es bei ihm oor, dafj
er 'mal einen Silm oerroechfelt, er ift der reine
2Tîatador: 2Ta ja: fein 2<ino-Steckenpferd ift fein
gedreehfelt! Sür Ihn nur roird geftohlen,
geliebt, gemordet und gelitten, herumgefuchtelt mit
Sifiolen und fürchterlich ffiefichter g'fchnitten..
Sür ihn nur roird oergiftet, gefälfcht und fpioniert
und eingebrochen, 3U allem ^Möglichen oft angegiftet,

beftochen und erftochen Sür ihn nur
fpringt man, rennt man auf Senfterfimfen und
©eländern, feht kühn aufs Sach der (Eifenbahn,

tut rafch fein 2!eu(jeres oerändern Sie
SKoten drüben in den Staaten find nur für Ihn
gefchoffen, damit im [Jndianer-Srama ihre Säten

er kann entzückt begaffen Sies alles, mit
oiel andern Singen, begleitet und roird ftets 2TTufik

begleiten, man hört die SSafhingfonpoft" erklingen
und fieht den 2Toah in die 2Jrche fchrelten

Ser 2<uno trägt 'nen (Eorobon - ßut, den Schlips
bald fo, bald fo unendlich, dajj er fich glatt-
rafieren tut, ift felbftoerftändlich Ser 2(ino
ift fein Sreund, das ÎKino ift fein STfädchen,

1 HotelLS 1flxeater s Konzerte Cafés 1

ZÜRICH
:: Stadttlieater ::

Samstag, iibends 8 Uhr: Martha", Oper von P. v. Plotow.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Der gestiefelte Kater", ein Märchenspiel.

Abends 8 Uhr: Die Rose von Stainbul", Operette.

UPfetuLönt±x&etto x*
Samstag, abends 8 Uhr: Der Schöpfer", Schauspiel von Hans

Müller. Sonntag, abends 8 Uhr: Der Schöpfer".

Täglich abends 73/4 Uhr:

Première der Variété-Saison
19Ï9 Neujahrs-Programm 1919

10 Attraktionen 10
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr,

Grand-Café flstüNa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. TBndury & Co.

Grösstes Caféhaus und Çprmioi-7
erstldass. Familien-Café

0Er »JLIlWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

MF" Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. "V@
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Spanische Weinhalle

Schönhauser Weinstube »,empfiehlt Ihre nur prima Weine. Frau B. Frey, Irüöer I 1 8t. Hargretben.

ffCERES"
Vegetarisches Speisehaut

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98 '
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle Hornegg-Seefeldstrasse, ZUrich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- und Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.

Hau, empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Restaurant z. Perle
40 Neue Beckenhofstrasse 40

ff. offene und Flaschenweine. Prima Haldengut-Bler. Kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszelt. Gesellschafts-Zimmer.
Aufmerksame Bedienung. frBU Kaltenbach,

früher z. Goldenen Schloss", Fabrlkstr., Zeh. 5

3DI IDE

Restaurant zum Neuenburgerhof
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen. [1921

Es empfiehlt sich' Frau ^Ins

: Café Schiauch x
X Obere Zäune Zürich 1 Münstergasse 20 Z
X £ Rotkäppchen im Walde!! X

t Sehenswerte Dekoration. - Höfl. empfieht sich J
T 1932 Faosch-Egll. +
????????»???????????»???????????????????

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47. ff. offene Land- und Flaschenweine,
fi. ßier. Höfl. empfiehlt sich 1917 Frl. Jos. Berta Jäger.

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Jeisses Kreuz
1912] Inh.:

II Furrengasse
No. 19

b. Rathaus
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

Fx-ltSE Bucher, früher Café Waldschenke. Zürich 1

SanitBts Hausmann a. c.
=^= Urania-Apotheke - ZURICH - Uraniastrasse It

I. und ältestes Haus der Schweis ±vix*
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigono ohemische LaboratorienZürlon - st. Gallen - Basel - G-enl

der ftermfte

»Was köre icn. Egon. 6u bist unter 2Zor

munclscbast gestellt?"

....Ja. teuerstes Bäscnen: clenke clir:
meine Segeijacbt uncl mein Lenkbarer sincl

verkaust, mein Rennst«» ist ausgelöst, mein
Automobilpark versteigert: zum Reujobrs-
gescbenk babe icb ein Paar Roliscbune
bekommen.""

Der Rino-Auno
Aon Geoo

Im Rino sitzt er viel unci siekl sicn an ciie

Bilder. er liebi das Sommerspiel sanollsck wie
ein Wilder Er kennt sie alle, allesamt. den

Vlax. den Moritz, wie den 2Z!ggo. Sranzeska kat
Ikn gar eniflcnnml. bei ikm zu Kaus/ küngt sie Im
Trikot Nur Lancia und nur Reicker sind

rlckt'ge Detektivs, mit Spannung folgt im Aeller
und auf Speicker dem Wedbs er, wie dem Deebs

Die Kennn samt der Kannl kat er ins Kerz
gesckiossen. und kommt näckflkin mal eine Sannn.

wird er auck sein in sie versckossen Die
Asta kat er angegangen, natüriick um ein

Autogramm. es ward befriedigt sein Verlangen.
kalb toll war er. als er's bekam Acn Gott.
er kennt sie alle miteinander, die aus dem Süden,
Norden, Osten, Westen. Eapozzi und VIacIstes und

Psglander die miserabelsten die besten

Don all' den Kerren. all' dsn Damen in diesem

großen, großen Rreis. Ist ikm bekanni nock außer
ikrem Namen gor manckes ikrer Lebenswess

Der Eine liebt das Reiten. der And re speku-
Kerl, der Dritte kratzt die Saiten. der Vierte
gern versükrt Ikr n Assen kost die Eine.
die And're Ißt nur Grakamdrot. die Dritte som-
me» bunte Steine, die Vierte rauckt und säkrt
gar Boot Vie kommt es bei ikm vor, daß
er 'mal einen Siim verwecnsell. er Ist der reine
Vtaiador: Va ja: sein Rino-Steànpserd ist sein
gedreckselt! Sür Ikn nur wird gestoklen.
gellebt, gemordet und gelitten. kerumgefucklelt mit
Pistolen und fllrcklerllcn Gestellter g'sckniiten..
Sür ikn nur wird vergiftet, gefälsckt und spioniert
und eingebrocken. zu allem Vlögllcken oft ange-
stiftet, bestocken und erstarken Sur Ikn nur
springt man. rennt man auf Sensterslmsen und
Geländern. seht kükn auss Dack der Eisenbakn.

tut rasck sein Aeußeres verändern Die
Roien drüben in den Staaten stnd nur für Ikn
gesckossen. damit Im Indlaner-Drama ikre Taten

er kann entzückt begossen Dies alles, mit
viel andern Dingen. degleitet und wird stets Vlustk
begleiten. man kört die Wasklngtonpost" erklingen

und siekt den Voak In die Arcke scnrelten...
Der Runo trägt 'nen Cowboy -Kut. den ScnIIps
bald so. bald so unendiicn. daß er sick glatt-
rasieren tut. Ist selbstoerständllck Der Rino
ist sein Sreund, das Rino Ist sein Vìadcken.

ss 1

Lamstas, absnäs 8 llkr: Nartka", Vpsr von K v. I^Iotov.
Lonnig«, naekin. 3 llkr: ver sestierolte Kater", sin Näroksn-

sl>ist. sbsnäs 8 Ukr: vie lìose vo» Htainbul", Opsrstts.

^»Ls^ì?^Z^î «rLamstax, absnäs 8 llbr: ,,ver Xcâìiipkor", Lokauspisl vou II^ns
lvlüllsr. Sonntag, absnäs 8 llkr: ver Sekopter".

lÄAUok abends 7^ r^br:

premiers à Variktk-8aÍ8on
l'-illl ^sujakrs-I'rvLramin 1919

10 attrskîionen 10
Sonntags 2Vsi VorstsllullKSn, naokmittaes 4 nnä absnäs 8 Ukr

l-eterstr. - ôàiiofsir. illNILN 1 N. lönclur» 5 Lo.

lZrösstes LsMsus unci ^r>Iii»ir,!-?
-rstklsss Emilien- Usse °" »Zll.IIVì/tì.I^

Engliscbe unci sran^ösiscbe LillsrclL

iVlarktgassslì 4.

l'rima in- und auslänäisons Wsivs. 8oez?. Lpaniseks Weins.
kk. Spsxialbisr äss I_/övvsnbräu vistikou.

Wi?" ?äj;1!ok ivon-iert äes Vamvn-Orekestsr lrlartinicino.
190S liôkliok smpkisklt siok N. Latlls.

8MM8à UkiàlltZ

ZcHllkktiiliizer velnMe ,°

empljenlt ikrs nur prlms Velue. l->»I> vî. k>0», làr I t ZI. MlMldeo,

venus"
Vgxài'8i.Ilô8 8>igî8glisu»

Vori-üßlioksr 18W

«Vtittsg- UNI. i»doiii.îl»l.li
Lsknkokstrassv 98 >

näokst äsm lZaknkok

AksNkll

ll»l>5llölll»l

/lmgsnsbmsr Sps^ior-
gang sus clor Stscit.
Quts, rssio Wsins,
prims IViost (sigsns
ksllsrsi). I.ö>ivsnbiör!

«Ski. smpkiskit slok

August s^rs/.

?i»aink»l«»-,îolls tr>ornogri»Sook«I-I»ti»»»»v, Z!ûi»ïvi, S.
krasse nnä llsinoro 8äls kür Vereins- noà 1?ami1!enan1äs«s.

8okönv, «vàvvlite Xesslkaà. Liilaräs.
ttöil. empkisklt sicli I9IK p^ani Itualsn.

kvstsursnt 2. ,-pvrIv
40 IHous >SsoI-onkoßati»s»»o 40

rk. ollen« unck flsscrienvelne. prlrn» rlalckenxut-KIer. Kalte unck
v-rrne Speisen jecker ?sxe»^elt. KosvIIsonstt« 2ÏININSI».
àukmerlissme S-cklenunx. fl/gU XSltLNdiallltl,

irülier ^. volckenen Scnloss", l?sbrllistr., ?cn. S

-icii iczc

Iîk8îuUsgllI ?W s<8llkllbllsêks!llls
SvkoNsigssss M Züiii-iek t

^ltbekauntss, ksimsli^ss Vsrkskrslnkal. Lpszialitiit in iVsuou-
bui'Avr, Veltiiner, nsbst prima I^auä- unä l?lasokonwsinsn. s1921

I'.'s vnmkiskit sic-Ii I I zxzrììK

1W2 ^so»o» c^s//. è

kestsuirsnî -ur »srmonie"
?iii»ii:k K, Sonno-nzsii-ssso 47. kl. offene l^än-i-uuil Nssclieuveine.
ki. kier. ttökl. emplieriit sicli UN7 t?». ^0». Soni» ISgsn.

I9I2I Ink. î

FL t^urrsngssss
ko. 19

b. s?stlisus
Zîîninioi» «on 2 >->. »i> Sut» Kiiono
So«-i»IîìSt- 0»î»ok«oi-!«i--«sino

^-rltl« !^^I.c?àsi-, kriiksr Lskè Vslcksckenke. Zürick I

.WMl!lItI!WI»Il>.S. ssmtlîvkv âor-to- unä XrsnkondoâsrfSisrîlksI
------- HtSZl^kzi^s c?à«n»^1«<?-ti« i^i»Ki»<,r»îoi?1«si^ ----



Kur aus der Ceinroand lacht und meint ihn an
fein ©retchen (Er hat beinahe fämtliche Plakate

oon Guft- und Srauerfpielen aller Sabri-
kate, er hütet fie mie köfiliche Kergllen
Söelch' Silm roohl läuft 3ur Stund' in dem und
jenem !Xlno?" (Er tut euch's immer richtig kund:

Sas mrjfteriöfe g3ianino," fpricht er. das
fpielt im Koland, das (Eden führt euch oor den
«ßerrn !paftor", gean Speck 3eigt euch die
fchroa^e ßand", im Kadium dringt ihr hinter
das oerfchloffene Sor" gm 3ürcherhof ga-
fliert der Klann im ßaoelock", die Kfphalt-
blumen" könnt Ihr fehn im (Eentral, im Grient
jeht die Krin3effin mit dem roeiten Kock" und
Im Qlnmp' den Soten-©eneral". Sie 3erftörung
oon (Earthago" findet morgen abend ftatt, gleich
dem ©iftoerkäufer oon CEhicago", desgleichen
der ©efpenfier-Kdookot". Sie gagd nach den
Klillionen" geht übermorgen los, mit dem ©e-
heimnis des KTormonen" und mit Ss roar ein
3ufall blofi". Kor oier3ehn Sagen halten roir
den Klarmorleichnam" und die leere 2Safferflafche">

©efangene Seelen" und den Kodel-Kaoaller",
das Snnamit" und Slammen unter Kr/che". Ser
Kuno roeifi in jedem Stück, roer diefe, jene Kolle
fpielt, die Kehn mimt's Verbrochene ©lück",
Ser :polidor kreiert geh roerd' nie roild". gm
ßund oon Kaskeroille" ifi u. a. Keufi der Sherlock,

der 2Baldemar fpielt Krin3 im Cfrjl"

und (Eharlof fühlt fich ein paar 2lkte lang ?3roL
Kehbock". Oer alphabetifiert und numeriert, roas
alles fällt ins Kino-Kelch, notiert und reglftriert
den lächerlichften Quark fogleich. Ger bucht im
Städtchen jeden portier, jeden ^iianlfl, ghr Kiter.
bucht, roas fie oerfteuern, ob Kuffe, Seutfcher,
gud, ob Satalift, alljährlich tut er's dann erneuern!

Oer roeifi faft nicht, roohln damit, - mit diefen
oielen duftenden Programmen! Kerbrennen!
28as?" fpricht er, roenn das gefchieht, dann
pr3' Ich nach mich in die Slammen! Oes braucht
nicht erft ermähnt 3U roerden, dafi Kuno ift auf
eine Kino3eitung abonniert, er liefi fie ftets mit
rolchtigen ©eberden. er lieft fogar fie, roenn er
fich rafiert. Kon morgens früh bis abends fpät
mufi unfer Sreund fich felber fpielen, er fpielt
fogar, roenn er fchon liegt im Kett, im Sräume
tut er erft recht filmen! Said mimt er einen ©rafen,

der trägt KTonocle und Snlinder, bald
fireicht er finfter längs dem ßafen, oerbiftert als
betrogener (Erfinder. ßeuf kleidet er fich gar als
2Seib, den Spitjel 3U düpieren, und morgen
roird bemalt der Gelb. er mufi als Ked 2Sing"
debütieren. Kls Ceichenroärter, KTandarin, als
Sureaukrat, als Köferoicht läuft er durch's Ceben
hin. (Er ift roohl alles, nur er felber nicht. Sra-
gödien liebt der Kuno über alles, Komödien nur
fo hie und da. Kichts geht mir über Kriminales,"

fagt er, am liebften feh' ich das, ja, ja!"

28enn irgendroo er einen Kllmperkaflen hört, fieht
fofort er ein Srama: er bleibt gefchloff'nen Kuges
(lehn. ~ Oes fiört, ihn das umgebende panorama.

Ißört er's aus einem Kino düfter tönen, befällt
ihn Sraurigkeit, er hört (fie) (Ihn) auf dem
Krankenlager faktifch fiöhnen, am (Ende geben fle
(ihr) (Ihm) fchon 's ©eleit. Kch ©ott, 's mufi jeder
Klenfch in diefem Ceben ein Steckenpferdchen
haben: der Kuli roie der Scheich! Sem Kuno ifi
der Kino alles eben: der Kino ift nun halt fein
ßimmelreich.

immerhin
ßefcht g'hört, d' ôriedeskonfererrç roär'

uf ©enf cho, roenn die chaibe So3i nüd
g'flreirtt hettid."

©laubfi du das?""
Säb grad nid. aber me het doch en

©rund meh 3um ôlueche."

Gchiedsfpruch
Belgien erhält Guremburg. Serlin

behält die 2*ofa.
ppa SKönlg Salomo 21.-©.

ffico CI

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigen* Konditoreif

Srand Café Odeon
MS. 9May »# Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Es Exquisite Weine.

Qmaue.

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Si. dass Ihre

Ohr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. I8H5

Reelle Existenz! I
Engrosvertriebstelle ein. unent-

behrl., leicht verkäufl. 30 Cts.-
Artikels direkt vom Fabrikanten
zu vergeben bei über 100 °/0
Verdienst. Auch als Nebenerwerb
passend. Für Warenlager ca. 30u
Fr. nötig. 4 assort. Muster geg.
7-» Cts. in Briefmarken franko.
O. Nleier, Sängerg. 16, Basel.

Zahle ßeld zurück

coerm Sie mit meinem
35art«33eföröerungs«
«Kittel beinen Srfolq
haben. "Preis 5r. 3.35
in Partien oöer Stach-
nabme. 1881

6. LENZ, Grenchen A

(Sototburn).

gm Kaufen Sie nur ~m&

Huber's

Photoönrorneter
Da' Wetter 1822 Stund,
voraussagend. Lassen Sie sich v.
minderwertigen Angeboten, wie solche
bereits im Ha dei sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg. Balten-
berger, Morgartenstr. 26, Zürich 4.

Calé-Restaurant Mühlsgasse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Muhlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetlibe'g-Bier
Kleines Vereinslokal

1877

.Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner. A

Frau (Oilh. Fehr-Stolz
zur Fortuna Herisau

Spezial-Versandhaus von Schweizer Alpenkräutern
Gegründet 1903. Prospekte gratis. 1846

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten aut Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Besorge X)ar leben.Näheres: Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen 1. ihsi

BOHNENBLUST&HUBER.
~ gMmÇU"0THBUCHSTmSS£54.

ELEKTRISCHE HEIZAPPARATI

M*W Empfehlungen hab!lV?men Nebelspalter!

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die
hochpraktisrhe und äusserst
Interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Qarantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche, aon-
dern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
les Bestellers wird gebeten.) 1524

- o *
> ï

¦o x: <

3 &
^ 73

i V B
i bt 3

la. RASIER- APPARATE
prima Raster-Klingen und
Sdiärf-Apparale, Rasrer-Mes-
ser,- Pinsel,- Seifen,- Spiegel,-
Streichriemen, Haar- u. Bart-
schneid, sowie Tier-Scher-Ma-
schinen, Scheren für Haushall
und Beruf, Tosdien-Messer,
Hand- u. Fuss-Pflege-Artikel.
Tafel-Bestecke einfach u. in
Silber f. QESCHENKE. (so-
lier-Wärm-Flaschen f. Speisen
u. Getränke kaufen Sie am
BESTEN u. BILLIGSTEN im
gross!. Spezialhaus d. Schweiz

STAHL -JÄGER

Nur aus cler Leinwand tackt unci weini Ikn an
sein Gretciien Er kat delnake sämtlicke Pia-
Kate von Lust- unci Trauerspielen oller SadrI-
Kate, er kütet sie wie kösilicke Beryllen
Welck' Siim wokl läuft zur Stuncl' in clem uncl
jenem Rino?" Er tut eucks immer ricktig kunci:

.Das mysteriöse Pianino." spricht er. .das
spielt Im Roland. das Eden säkrt euck vor den
.Kerrn Pastor". Jean Speck zeigt eucn die
»scnwarze Kand". Im Radium dringt ikr kinter
das versckiossene Tor" Im Iurckernos
gastiert der RIann im Kavelock". die Aspkolt-
dlumen" könnt ikr sekn Im Central. im Orient
jetzt die Prinzessin mit dem wellen Rock" und
Im Olymp' den Toten-General". Die Zerstörung
von Eartkago" findet morgen abend statt, gieick
dem .Giftverkäufer von Ckicago". clesgielcnen
der Gespenster-Advokat". Die Iagd nack den
Millionen" gekt übermorgen los. mit dem
Gekeimnis des Mormonen" und mit .Es war ein
2ufaII bloß". Dor oierzekn Tagen kalten wir
den Rlarmorleicknam" und die .leere Wasserslascke"

Gefangene Seelen" und den Rodel-Ravalier".
das Dynamit" und Siammen unter Ascke". Der
Runo weis? in jedem Stück. wer diese, jene Rolle
spie». die Betty mimt's Ierbrocnene Glück".
Der Poildor kreiert Ick werd' nie wild". Im
Kund von BaskervIIIe" ist u. a. Reusz der Skerlock.

der Waldemar spielt Prinz im Exil"

und Ckariot fünft sick ein paar Akte lang Prc^.
Rekbock". Er alpkadetisiert und numeriert, was
alles fällt ins Rlno-Relck. notiert und registriert
den iäcnerllcnsten Quark sogielck. Er bückt im
Stäcftcken jeden Portler. jeden Planist, Ikr Alter.
ducnt. was ste oersteuern. ob Russe. Deutscber,
Iud. ob Satallst, alljäkrilck tut er's dann erneuern!

Er weiß sast nickt, wokln damit, mit diesen
vielen duhenden Programmen! Derbrennen!
Was?" sprickt er. wenn das gesckiekt. dann
stürz' Ick nack mlck In die Siammen! Es braucnt
nickt erst erwäknt zu werden. dasz Runo ist auf
eine Rinozeltung abonniert. er »est ste stets ml«

wlcktigen Geberden. er liest sogar ste, wenn er
sicti rasiert. Don morgens srük bis abends spät
muh unser Sreund sick selber spielen, er spielt
sogar, wenn er sckon liegt Im Bett. im Traume
tut er erst reckt filmen! Bald mimt er einen Gra-
fen, der trägt Monocle und 5ZnI!nder, bald
strelckt er finster längs dem Kafen, verbittert ais
betrogener Erfinder. Keut' kleidet er sick gar als
Weib. den Spitzel zu düpieren. und morgen
wird bemalt der Leib. er muß als Red WIng"
debütieren. AIs Leickenwärter, Mandarin. als
Bureaukrat, als Bösewlckl läuft er durck s Leben
kin. Er Ist wokl alles, nur er selber nlckt.
Tragödien liebt der Runo llber alles, Romödien nur
so kie und da. Rlckts gekt mir llber Rrimlnales,"

sagt er, am liebsten sek' !â> das. ja, jal"

Wenn irgendwo er einen Rllmperkasten kört, stekt
sofort er ein Drama: er bleibt gesckloss'nen Auges
stekn. ' Es stört ikn das umgebende Panorama.

^Kört er s aus einem Rino düster tönen. befällt
ikn Traurigkeit. er kört (sie) (ikn) aus dem
Rrankenlager faktisck stöknen. am Ende geben ste

(ikr) (Ikm) sckon 's Gele». Ack Gott, 's muß jeder
Mensck in diesem Leben ein Steckenpserdcken
kaben: der Rull wie der Sckeick! Dem Runo Ifl
der Rino alles eben: der Rino ist nun kalt sein
KImmeIrsiok.

Immerkin
kZesckt gkört. 6' Sriecleskonserenz wär'

us Gens cko. wenn à ckaibe Sozi nüci

g 'streikt ketticl."
....Glaubst ciu aas?""
..Säd graci nicl. aber me ket ciock en

Grunci mek zum Giuecke."
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Riollen Si» «in« iu»»«nlÄ»»
»ig« Uni»? Wiinsi/ben Si. cksss Ibre
llkr «zut uoà billig repsriert -virà,
so vveoàen Lis siek s,» oblxs »>î»
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keelie emeni! I
IZnxrosvertriedsteiie ein. unent-

debrl., Ieickt verksuli. 30 Lts.-
Artikels ckirekt vom I5âdriiiante>i
?u veröden bei über 100°/« Ver-
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wenn Sie mit meinem
Bart-Besd'roerungs-
Mittel keinen Ersolc,
haben. Preis Fr. 3.35
in Marken oderNach-
nahme. 1881
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vs- Vetter 1822 Stunà. vorsus-

veitixen ^nZeboten, vie solcbe
bereits im ris àei sinà, nickt tiiu-
scb-n. preis >?r. l.50. 0x. »slten-
derxer, Morxsrlenstr. 25, Surick 4.
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MS Moos/'
lie inkoixe scbiecbter ^uxenàxe-
voknbeiten, àussctireitunxen u.
àxl. sn ckem Scbviuàen ikrer be-
»ien K.rskt -u leiàen baden, vollen
iielneslslls versllumen, ckie iicktvolle
u sukklZrenàe Sckritt eines IXer-

unà Aussiebten »uk rleiiunx àer

striert, neu besrdeitet. üu belieben
kllr ?r l.SV in IZriekmsrken von
vi». Nllinlon » Uoii»n«i»It,
0«n» 47?.

»esvrxe I 1 «s à tZI^.
^Stiere» : postlsxerliîirte >Io. 451,
St. v»«>»n ». ««>

von»ic»ioi.llxiâ«uvli^

DIU" Umpfsblungsn "^.°V?m " blsbslsositsr!

ist es nicbt, âenn 8i« erbsiten sokort
vülllx kostentrel eine gensue unà

nocnvrsktiscne unà äusserst inte-
resssnte ISrklnckunx

VÏNVS dlintten
IttuiIIiers, velcder bereits nunàerte
von Kloàern, IZrvscbsenen unà älteren

?rist mit grosser l-elclitixkelt erlernte

nickt, àenn sucb Sie «eràen unter
voiier osrsntie in venire» Vockeo

àern überbaupt jeàe àrt von x?àiexe-

l.eicbtlziieit erlernen. Verlsnxen Sle
keute nock àie kostenlose IZescbreib-
unZ. nsck àeren Stuàium Sie àsnn
»ück (okne etvelcbs Verpkllcktunx
Idrerseits) eine erste k>rodeliekerunx
àieser Lrkinàunx erbalten können àurck

L s s e l VII. <Um xensue ààresse
je« Lestellers virà gebeten.) 1524
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